
Franz er
Kırche der Armen "(Kein Maßstab füur
Sparmaßnahmen?

Die notigen Sparmaßnahmen
der TC erzulande

verandern VOoT dem Hintergrund
weltweiter Armut ihr ussehen die noch dazu als aßs pastoralen Handelns

Was edeute die Herausforderung vorgestellt wird weiß hierzulande aber

der ption für die Armen cher auf erstien recC anzZu

Zeiten der eldknappheit? ange:
Wer ZUM  3 eispiel die Diskussion diÖö

ine ekklesiologische Vergewisserung Budgetkürzungen solche Kriterien eın

Dringt, WIrd VON Fachleuten doch Letzten als
realitätsierne spiritueller Iräumer angesehen

Wer VO  Z (‚eld der pricht USSsST{e »  enn PS WIT. UumMs Geld geht« zie
zumindest dus der 1C des Evangeliums auch VON Seiten der Kirchenleitung ZUT Ö]

auch VON enen reden die nNichts oder nicht viel cherhel doch lieber Finanzexperten und nter
avon haben und deshalb diesem Materie nehmensberater VON außen Rate die »der
len Sinn wenig »Kirchenbeitrag« leisten Doch elt VON heute« näher stehen cheinen als
die ' Klic Armen liegen den mMelsten (läubi Iheologinn und Iheologen die e1iNe

gen uUuNseTeN Breiten nicht unmittelbar Her bruchstückhaft erreichende msetzung
zen ondern zZieMC iern Man Nı doch auch ihnrer Oozlalen und kirchlichen 1s1onen IN
der Kirche der Meinung, dass e geNUu
gend Institutionen die sich auch MIT Hil
e VON Spendengeldern S1C kümmern Normalfall vVon Kırche

Näher erückt 1ST letzter Zeit aber die
SIC dass den Kirchen selbst dus menNnreren Wer NUur die Finanzgebarung seiNeTr Pfarrei
(Gründen (‚eld auszugehen cheint und dass oder se1Ner HÖ zZese Visier nat und dus

eshalb allerorts ZU Teil sehr schmerzliche SCANEeBbUC Aus dieser Perspektive en hat We

parmaßnahmen angesagt SIN Von ariner NIg Von der esamtwirklichkeit derTE
werdenden Kirche sprechen 1ST N1IC NUrT VON eute egriffen I)enn weltweit SINd die

berechtigt ONndern NOLT InenNn tatsächlich weithin der » Normalfall VON Kir
wendig der Vorstellung und dem theologi CNE« NnNser Kirchenbeitragssystem IST iversal
schen Leitwort VON e1NeTr y»Kirche der Armen«, kirchlich esehen einer 10Von
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christlichen (G(emeinden In Airika, Asien, Zea- Herzensanlıegennıen und Lateinamerika mMmussen hre Ausgaben Johannes’ X XII
aQUus Sanz eringen freiwilligen eiträgen der (Ge:
meindemitglieder Destreiten. Sie entwickeln da: ® Ader Taum VON einer idealen Kirche,
el nicht selten sehr kreative UÜberlebensstrate- ondern der 1G auf die wWwe  e1te Realität der

en und geben ihrer Umwelt gerade rekären Armut bewegte Johannes AAIL., als er einen Mo
nat VOT egl des /weiten atıkanums sSseiNer

» In prekären Situationen K Radiobotschaft VO'  3 epte  er 962 VON der
Kirche der Armen als Herausforderung das DE

wirtschaftlich-sozialen Situationen e1Nn glaub vorstehende sprach Vom »Eklend des SO-

würdiges geschwisterlichen Teilens, das zialen ebens, das VOT ott nach aC schreit«?,
sich oft auch auf Nicht-Gemeindemitglieder da die Kede ESs dieser apst, der selbst
W1e auf die nichtchristliche Bevölkerung ET - dus aärmlichenVestammen und C
streckt. prägt VonNn der egesnung mMi1t den iIranzösischen

Dennoch (G‚eld 1st und bleibt e1n roblem beiterpriestern einen entscheidenden STIO.
der Nach WI1e VOT viele DI6- TÜr e1ne Bekehrung der Kirche den Armen

1M der Weltkirche gab
ropäischer oder S-ameri  ischer Geldgeber. Beeinflusst WarT ohannes XX INn dieser

werden s1e durch 1ese INas- VON e1iner Gruppe VON Bischöfen, die sich
dem Vorsitz VON ardın. aller VON LyonS1IV In 1Nrer pastoralen kigenständi  eit ee1N-

trächtügt. Das (seld 1st nicht selten der eigentliche Rande des Konzils regelmäßig
eWe: ZU  3 ingehe VON Partnersc  en ten anderen auch I)om Helder amara aus

ischen Nord und SÜd. e1ine Verteilung SOTgL Trasıllen und ischo{f anuel arraın dus 1lle
NIC NUT iImmMmer wleder onfliktstoff!, SON- d die MIt inren kerfahrungen mit den Armen
dern zementiert yungleiche« Verhältnisse, die und Unterdrückten der Suchbewegung nach E1-

nerT der Armen lateinamerikanische » BO:

» Mittellosigkeit iSt denhaftung« verliehen.

en ea< Kardinal L ercaro VON Bologna, der
diesem TeIs gehörte, orilf das ege dUuS$-

eigentlich In einer »Lerngemeinschaftelt: drücklich auf und brachte In e1ner Intervention
Im ONZ se1ine Überzeugung Z  3 Ausdruck, diekirche« MFC gnung, Austausch und IC

genseitiges Mitteilen und Teilen dus der elt Konzilsväter würden 1nNrer Aufgabe NIC erecht
schaffen wollte Mittellosigkeit ist eben zunächst werden, Wenn s1e »das (‚egheimnis Christi In den

Armen | NIC ZU!  3 Zentrum, zur Seele derkein Ideal, ondern e1n Defzit. Sie SC
MacC und viele Konflikte doktrinalen und gesetzgebenden des KON:

Zils mMachen« Armut urie »nicht eın desDie RO der Armen ist deshalb SallZ und
g keine RC der Heiligen und Makellosen Konzils anderen se1n, ondern IN1USS$S die
Aber S1e ist LTOTZ aller Krisen vielerorts »voll Le zentrale werden«. ler wWwurde mehr VeT-

eNn«, obwohl Inr NUur e1n UG dessen ZUr angt als NUur die Wahrnehmung der klends und

Verfügung ste.  9 Was die Kirchen des Nordens Unrechtssituation der Armen und viel mehr als
iınhrem eDen rauchen. Armenfürsorge und kinsatz der Kirche Tür (ge
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rechtigkeit und Menschenwürde Die 1LtUuation ahnung ZUuU  3 USACTUC 1st Teil des dogma;
der Armen sollte nicht NUur sozlalwissenschaft- tischen Selbstverständnisses der Kirche, die NUrTr

lich untersucht, sondern lLicht der erson Jesu dort die wahre Kirche Jesu Christi iSst, »WOo die
und der VoNn 1n  3 verkundeten (Gottesherrschaft Konkretheit der Strukturen sich mit der KOnN:
esehen werden.* Urz Die TE hat kretheit der Armen verbindet«.>
ILG der Armen se1in, WenNnn S1C die T Vom Weg der als » Weg der Armut«
Jesu 15 sSeıin 1St auch kurz 1M Missionsdekret des Konzils die

Rede (AG 5 Was dieser Weg 1M kinzelnen
edeuten hat, Wird VO  = Konzil UT noch In E1-
nigen Andeutungen In der PastoralkonstitutionGrundsaäatze des Konzıls
erwähnt » Wer als Christ sozlalökonomi-

eNnau Nnier SetzTt auch e1ne derege schen Fortschri mitwirkt und @1 TÜr Ge
den und richtungsweisenden ussagen der KIT- rechtigkeit und 1e eintritt«, Sal arau: ach:
chenkonstitution » Wie aber Christus das ten, »dass seın ganz persönliches und vgesell
erk der Erlösung In Armut und erfolgung voll: schaftliches Auftreten | VO  3 £18 der
Drachte, 1st auch die Kirche berufen, den glei Bergpredigt, insbesondere VON der Seligpreisung
chen Weg einzuschlagen Christus esus hat, der Armut« 1G /2) geprägt sSe1 einer ande:
obwohl eTr doch In Gottesgestalt R sich ren Stelle spricht die Pastoralkonstitution avon,
selbst entäußert und Knechtsgestalt aNgZeNOM-
Men< (Phil Z ©)); unsretwillen 1Sst er DE » TISTIUS
worden, obgleich er doch TeicC WarT< ZKor 6,9) INn den Armen «
SO 1St die che, auch Wenn S1e krfüllung
reTr Sendung menschliche e] edarf, NIC »dass TISTUS selbst INn den Armen mit lauter
ündet, irdische Herrlichkeit SUCNHEeN.« Stimme se1ine Jünger ZUT 1eDe Uufruft« (GS ÖÖ)
ILG 8) Es se1 e1n Ärgernis, »dass einige Nationen, eren

In dieser VON der Armut und Entäußerung Bürger in überwältigenderelden
Christi her begründeten 1C werden der Kir- yChristen« uTter In ulle S1'
che realistisch (eld und (ut zugestanden, ZEN, während andere N1IC ZU  3 eben
aber materialistische Triumphalismus VeT: aben und VON Hunger, Krankheit und
wehrt. |Jer VO  3 ater gesandt wurde, »den aller Art werden« (GS öÖ6) Vor allem
nMen irohe otschaft bringen, eilen, die hat das Konzil die C dar  S erinnert, dass
Dedrückten Herzens SINA« (Lk 4,18), uUund der »LFrreude und offnung, Irauer und Angst
»SelDs e1n Leidender und Armer WAarT«, INUSS der enschen VON eute, besonders der Armen

und Bedrängten aller Art« (GS 1) auch den

»mehr als eine erbauliche Jüngerinnen und üngern Christi selbst da

rmahnung « SINd DDie Kirche Jesu Christi 1ST N1IC zuletzt
es e1N!| TC der Armen, weil e1n Großteil

auch VON seiner Kirche verlangen Önnen, dass der Menschen, die S1e ilden, iImMmmMmer wieder
S1e INn den Armen und Leidenden seın Bild ET - verschiedenen Situationen und auf verschle-
enn vgl ö Dieser lext hat (Gewicht. Er dene Art und e1sSE »  me und edrängte aller
bringt mehr als eine erbauliche, pastorale ET Art« Sind
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tschaftlich Schwachen und UnterentwickeBekehrung und
ten geben, edoch S dass das den anderen Per-Selbstverpflichtung und Gruppen der IÖ zese N1IC scha:

w Doch Was nüutzen noch tiefe theologische det.«®
ussagen über eine der Armen, Wenn Ss1e ischof Helder (;amara SCANON

während des KOonzils IN e1inem ausführlicheNUur auf dem Papier kirchlicher DDokumente hblel
ben und nicht werden? enau 1ese Fra: Rundbrief alle Konzilsväter einen Aufruf e1-

C nach der oNarenz VON und kirchli neT innerkirchlichen ekehrung gestartet und
chem ande und eDehat sich Dereits auf NneN und sich selbst die age org| »Haben
dem selhst e1ne ppe VON Bisch6öien Ua den Mut, (‚ewissen und

tellt, die die Rede VON derCder Armen als revidieren Haben WIIT, Ja oder neln, e1ne ka

Aufforderung Bekehrung die TC selbst pitalistische Gesinnung aNZENOMMENN, etho
verstanden »  1T wollen versuchen, In Woh: den und Handlungsweisen, die csehr Ban:

Nung, Nahrung und hinsic  1C der kiers DaSsSeNn würden, die abDer vielleicht NIC

mittel, die benutzen, SOWI1E allem, Was sehr geelgnet SiNnd für jemanden, der e1Nn anderer
dQus [olgt, NIC anders als der Durch: Christus ist?«”
chnitt uNnseTeT Bevölkerung«, el 6S In den
y»dreizehn Selbstverpflichtunge ungenannter
1SCNO{Te auf dem /weiten atikanischen Kon:
7i1« .0 Unfähigkeı ZUuUr rmu

SO 1ese Konzilsväter die Vielen In der Kirche dieses MEUE, VO  3

che der Armen auch in iNrer Person (Gestalt /weiten Vatikanum ausgehende Selbstverständ
NIs der Kirche als der Armen VON Anfangnehmen Sie verpflichteten sich, In inrem Ver.

und In inren SOzZlalen Beziehu alles verdächtig. Im Zuge der olemik die

vermeiden, den schein erweckt, als der hat sich der Widerstand

gewähre 05 den Reichen undaCPrivile verstärkt, SOdass SOBaTr die Ns  on der Kon

xjen, einen Vorrang oder auch 11UT e1ne EeVOT- gregation für die (G‚laubenslehre »Über einige
zugte Behandlung«/ pekte der eOLl0 der Beireiung« 1M Vor.

den OÖptionen der lateinamerikanischen WOTT klarstellen musste, die SC
Kirche 05 nıe Ausschluss der Wohlha: WISSenN Ormen« dieser urie »In ke]:
benden egangeh, ONndern eine evangeli- nerT e1Ise als e1Ne Verurtel erer

umsgemäße Bekehrung und einen gesellschaftli- legt werden, die | auf die vorrangige DUO:
chen Stellungswechsel derCVor allem galt für die Armen LTWwortien wollen« S1e »In

keiner e1se enen ZU  3 dienen, dieCD, die tiefe Kluft erwinden, die die

ager der dort VON der asse der Armen sich angesichts der tragischen und drängenden
Lrennte SO SCNTreli 1ese Gruppe VON Bischöfen des Elends und der Ungerechtigkeit
wörtlich »  r werden alles, Was erforderlich ist Nnter der Haltung der Neutralität und der
VON uNnseTeTr Zeit, uUuNnseren (‚edanken und Über: ferenz verschanzen«

De aCTiO haben sich aber welite el der Kir:ljegungen, VOIN uNnseTer liebevollen orge, Von

materjellen itteln usS  = dem apostoli- che His eute einer eoOl0 eillex1ion über
Schen und pastoralen Dienst den Bedrängten, 1ese und 1Nnrer msetzung In die gesell
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SC  IC und kirchliche Wirklichkei verwe!l: angsamen Tod der Ausgegrenzten verursacht
gert. Karl Kahner hat In e1ner SC  genAna: Für 1ese Sünden der Christenheit den Armen
yse VON e1ner »Unfähigkei ZUT Armut der hat Johannes Paul 12 März 2000 Ver
CNEe« gesprochen und dieses Versagen IM 1C gebung ebeten »Gott, ater, du OTrS
der Lehre VON der Kirche der SÜUN: Steis auf den Schrei der Armen Wie haben

dich auch die Christen nicht wiedererkannt, INn
sSieht eine Verpflichtung und den Hungernden, Dürstenden und Nackten

sieht SIe dennoch nicht. K FÜr jene, die Unrecht getan haben, Indem Ss1e
auf eiıchtum und aC setzten, und mit Ver.

der esehen. Die C »als e1ine große Masse achtung die Kleinen« S  en, en Ver-
VON durchschnittlichen Menschen 'kkommt|schaftliche und kirchliche Wirklichkeit verwei-  langsamen Tod der Ausgegrenzten verursacht.  gert. Karl Rahner hat in einer scharfsinnigen Ana-  Für diese Sünden der Christenheit an den Armen  lyse von einer »Unfähigkeit zur Armut in der Kir-  hat Johannes Paul II. am 12. März 2000 um Ver-  che« gesprochen und dieses Versagen im Licht  gebung gebeten: »Gott, unser Vater, du hörst  der theologischen Lehre von der Kirche der Sün-  stets auf den Schrei der Armen. Wie oft haben  dich auch die Christen nicht wiedererkannt, in  Man sieht eine Verpflichtung und  den Hungernden, Dürstenden und Nackten [...]  sieht sie dennoch nicht.  Für all jene, die Unrecht getan haben, indem sie  auf Reichtum und Macht setzten, und mit Ver-  der gesehen. Die Kirche »als eine große Masse  achtung die »Kleinen« straften, bitten wir um Ver-  von durchschnittlichen Menschen [kommt] ...  gebung.«!3  immer wieder in Situationen, in denen die For-  derung des Evangeliums [...] einfach nicht mit  der Deutlichkeit [...] gesehen werden >kann<,  Ungehorsam gegenüber  [...] dass das wirklich getan wird, was eigentlich  der Soziallehre  getan werden müsste. Man sieht eine Verpflich-  tung und sieht sie dennoch nicht. Man reagiert  ® Wo Kirche um Vergebung bittet, zeigt sie,  auf eine Forderung, aber so, dass nichts oder  dass der erste Schritt zur Umkehr nicht darin be-  nicht viel dabei herauskommt.«!!  steht, den Verursachern von Armut außerhalb  Ist solches Verhalten entschuldbar, wenn es  der Kirche eine Strafpredigt zu halten. Armut  nicht nur um die Menschenwürde der Armen,  und Elend treffen als unüberhörbare Bekeh-  sondern buchstäblich um die nackte Existenz  rungsrufe die Kirche ins Herz. Johannes Paul II.  von Menschen, um »Sein« oder »Nichtsein« als  hatte auch schon in seinem Schreiben zur Jahr-  Fragen »auf Leben und Tod« geht? Denn Armut  tausendwende »die Mitverantwortung vieler  und Elend haben weltweit tödliche Auswirkun-  Christen an schwer wiegenden Formen von Un-  gen. Rahner hat keinen Zweifel daran gelassen,  gerechtigkeit und sozialer Ausgrenzung« als  dass sich in der Kirche »immer wieder ideologi-  »Schatten der Gegenwart« angeklagt und die Fra-  sche Rechtfertigungen« finden, »die dem Chris-  ge gestellt, »wie viele von ihnen die Weisungen  ten für das Gegenteil seiner Pflicht ein gutes Ge-  der kirchlichen Soziallehre gründlich kennen  wissen machen. [...] Die hohen Ideale, die man  und konsequent praktizieren«.!4  predigt, werden zum Alibi für wirkliche Taten.  Solches Nachfragen an die eigene Praxis ist  Die Menschen, die eine solche radikale Forde-  um so dringender, je mehr man in der gegen-  rung der Situation wenigstens so gut erfüllen,  wärtigen Kirchensituation den Eindruck gewin-  wie sie zu erkennen oder zu erfüllen vermögen,  nen muss, dass es zwar eine Menge von amtli-  werden zur Entschuldigung für die anderen.«12  chen und selbst ernannten »Glaubenswächtern«  Oder man erklärt sie für subversiv und nennt sie  gibt, die Zahl der ProphetInnen aber, die das Ver-  »Kommunisten« und »Linksradikale«.  sagen der Kirche gegenüber ihrem gesellschaftli-  Es gibt das schwer wiegende, historisch  chen und sozialen Auftrag und ihrem Einsatz auf  greifbare Schuldigwerden der Kirche an den Ar-  der Seite der Armen anklagen, sehr gering ist.  men, die Sünde, die tatsächlich »Todsünde« ist,  Solche »Einmischung und Anwaltschaft« (M.  weil sie auch als »Unterlassungssünde« den  Heimbach-Steins) wird häufig und schnell — von  334  Franz Weber / Kirche der Armen — (k)ein Maßstab für Sparmaßnahmen?  DIAKONIA 34 (2003)ung. |

immer wleder In Situationen, in enen die FOT:
des ‚vangeliums | infach NIC mit

der Deutlic  el | esehen werden >Kann«, Ungehorsam egenuberdass das Tklich getan wird, Was eige: der Soziallehre
getan werden mMmüuüsste sS1e e1N! Verpflich-
(ung und sS1e S1e ennoch nicht. reaglert Wo Kirche ge.  g Dittet, zeigt sie,
auf e1Ne Forderung, aber S  3 dass nichts oder dass der Schritt AL Umkehr nicht darin De
NIC viel dabei herauskommt.«!! ste.  ‘9 den Verursachern VON Armut auber

Ist olches er  en entschuldbar, WeNn e der Kirche e1ine Strafpredigt halten Armut
nicht die Menschenwürde der Armen, und en rTeifen als unüberhörbare
ondern buchstäblich die Nnackte kxistenz rungsrufe die RC 1INS erz Johannes Paul
VON enschen, ySein« oder IC  Ee1IN« als auch SCANON seınem CNreiben ZUT Jahr-
Fragen »au eDen und« Denn Armut tausendwende yale Mitverantwortung vieler
und en! haben weltweit Auswirkun: Christen schwer wiegenden Formen VON

e hat keinen weifel daran gelassen, ge: Uund SOzlaler Ausgrenzung« als
dass sich der TC. »ImMMer wieder deologi: ySchatten der Gegenwart« angeklagt und die Fra:
sche Rechtfertigungen« inden, »dıe dem Chris C geste) »WIEe viele VOIN ihnen die Weisungen
ten [Ür das egentei seiner eın gutes e der kirchlichen Soziallehre sründlich kennen
WIssen machen Die en eale, die und konsequent praktizieren«.!“
predigt, werden ZUuU  3 1bi für wirkliche aten. Olches Nachfragen die eigene TaxXIls ist
Die enschen, die eine solche adikale dringender, Je mehr Nan In der
rung der Situation wenigstens guL üllen, wärtigen Kirchensituation den uC geWilnN-
wWwI1e S1e erkennen Oder rfüllen vermögen, NeN INUSS, dass eS ZWaT eine enge VON amltlı
werden ZUT Entschuldigung für die anderen.«12 chen und selbst ernannten »Glaubenswächtern«
()der Man erklär SIE für SUDVersiv und S1e ibt, die /Zahl der ProphetInnen aber, die das Ver:
»Kommunisten« und yLinksradikale« derCgegenüber ihrem gesellschaftli-

ESs iDt das schwer wliegende, historisch chen und ozilalenagund ihrem kinsatz auf
greifbare Schuldigwerden der Kirche den der Seite der Armen anklagen, sehr gering Ist.
IneN, die Sünde, die tatsächlich » l odsünde« ist, Solche »Einmischung und Waltschaft« (M
weil S1€e Auch als yUnterlassungssünde« den Heimbac.  teins) Wird äufig und chnell VON
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Gegenkräften Nner. und außerhalb der Kir: erleiden, gesellschaftliche Strukturen Men:
che ZU  3 Schweigen ge.  a Doch » FUr die schen benachteiligen und anderen Privlegien e7-

Kirche darf die sOziale OfISCHa des vangeli auben« Auch hier wird die dus der
uUums NIC als eine Theorie, ondern VOT allem als gesellschaftlich-ortskirchlichen Armutsrealität
eine Grundlage und e1Ne Motivierung VANL  = ausdrücklich verbannt: »  1e die esamtkirche,
deln angesehen werden.«1> I1US$5 sich auch die C Österreich immMmer

Die Glaubwürdigkeit der Kirche in der G& wIieder kritisch iragen, wWwI1Ie weit S1e selbst die Op:
t10N für die Armen nimmt.«1/ellschaft 1St gegenwärtig dUu>S vielerlei (Gründen

stark IM Wenn s1e sich in iNrer SO
zialverkündi nicht NUur gesellsc.  pDoli
SC Entscheidungsträger wendet, ondern ihre pfer der Maßstab
Soziallehre auch nach innen Jebt, S S1e sich der Sparmaßnahmen?auch In entscheidenden Lebens und Überle-

E  —& Was »Ie  « uns e1n olcher Blick auf Visionbensfragen der Menschheit VON eute ywelter
dus dem Fenster eNnNnen« und Anwältin der und ITKIIC einer Kirche [Ür die men
den Rand edr.  e seıin. Welche Maßlstäbe hat die Kirche mit inrer D1b:

isch-christologisch-ekklesiologischen egrü
dung dieses Kirchenbildes und mit 1inrem

IC fur dıer Weilt thentischen ge e1nNne orrangige ption
für die Armen gesetZt, Was doch In den letzten

®  e Die DUO: für die Armen hat 1M eutschen Ze. hDel allem ersagen und aller Halb-

Sprachraum bekanntlich auch in die regional herzigkeit vielerorts eine NEeUE

ökumenische Sozialver.  digung und aub  eitVON Kirche geschaffe: hat?

SaNg gefunden. Das » Wort des ates der kvan: Was hat das alles mit der Ökonomisierung der

gelischen Kirche Deutschland und der eut: astora: Ü WI1e S1e unNns hierzulande Dereits
Sschen Bischofskonfiferenz ZUT wirtschaitlichen jetzt und nNnachster /ukunft ohne weife]l noch
und ozialen Lage INn Deutschl  « das SC verschar 1INs aus steht?
Nannte SOozialwort der Kirchen VON 99 7/ hat Wer übDer das (eld redet, das die Kirche hat
die yvorrangige DUO: für die Armen, CNAWAa: oder nicht mehr) hat, 111USS$S sich über die Krite
chen und Benachteiligten« theologisch men und Optionen RKechenschafift geben, die innn

und als yverpflichtendes Kriterium« De] der Neuverteilung der apper werdenden
andelns dargestellt. !© Ressourcen leiten Ooran nehmen die Verant:

Der Österreichische Sozialhirtenbrie{f dus wortlichen In der Kirche Wenn Ss1e
dem Jahr 990 gibt der gesellschaftlichen und rungen und unausweichlic Sparmaß-
kirchlichen Öffentlichkeit eindeutig verste- nahmen schreiten müssen? Mit welchem

M1SS die Kirche den inr VoNn inren Mitgliedernnen, dass ydiese DUO: eiıne
zialer Extremisten (sei]), ondern eispie. und immer noch reichlich) Kirchen

Auftrag Christi« Sie auch, die eitrag? Nach welchen Maßstäben el S1Ee inn
aus und Wen el Ss1e ihn vorrangig 711718 FIN:ischöfe, »  e die Kirche Österreich«, die »dort

ihre MmMe rheben MUSS), offen oder VeTl- SDaruNgeN müssten eigentlic ymaß-voll« se1n,
borgen Armut besteht, enschen Unrecht dass s1e auch theologisch-ekklesiologisch verant:

34 2003) Franzer Kirche der Armen /klein Maßstab für Sparmaßnahmen? 335



Öa

Oortelt werden oOnnen und astoralS Überflüssigen oder »yeNtsSorgeN«, WenNnn

SIN!  O die en AQus Spargründen eben dUuS-

Wir haben uUuNnSs In uUuNnseTeN Breiten in den fallen?
letzten Jahrzehnten sehr dar.  S gewöÖöhnt, dass Die Armen und Rechtlosen haben in der 7U
die Kirche auch materiell dem Vollen vilgesellschaft kaum e1nNne Wer xibt ihnen
« und amı auch den Armen dus dem 1M Verteilungskampf aller alle eine Stim:
Überfluss abgeben konnte Nun er me? In der Neuverteilunger Ressour:
sich die Finanzlage lötzlich weniger haben, cen geht 05 amı offensichtlic nicht ka-
1st nicht L11UT auf SChWer tative Notversorgung erer, die ÜFC das SÜÖ-

erkraiten iner armer werdenden Kirche STE zlale Netz efallen SiNnd, ondern auch verstar
hen nNicht schwierige kEntscheidungen, SON- die Weiterführung und Finanzierung
dern el  CH In vielen Bereichen SORar schaftskritischer Diakonie, Tür die die Verfügbar-

keit VoNn theologisch erecht
» Rüstung z“  I Verteilungskampf < Nı WI1e die yeigentliche« Pastoral, die

immer auch Sozialpastoral Sse1in hat
wahre Zerreißproben eVorT. enn Was In 1CUa: Ein IC In die weltweit exXisherenNde » KIT:
onen des eniger-  ens auch der Kirche che der Armen« als Normalfall VON Kirche, die OT-

ZUuNaChs aufbricht, 1ST Ja NIC die Bereitschaft fTensic  IC gerade immer wleder
spirituell-theologischen Nachdenkprozessen armseligen Voraussetzungen

über und tatsächliche Armut, ondern
die Rüstung ZAUE  3 VerteilungskampfT, In der »ahe der Lebensnot,
ereich Verwaltung nNaturlic mit aber auch der Lebensfreude <
ehbentfTalls guten und SOgar pastoraltheo-
logischen (Gründen jeden TEels (ewinner weil Ss1e oft gahnz nahe der Lebensnot, aber
leiben mMmöchte auch der Le  ude der enschen »dran«

Die Tage, die 1M den Rück: Ist, MaC und Nnachde  ich Könnte es

blick auf Johannes KAIUL., das /weite Vatikan!i: se1ln, dass e1nNn Weniger vielleicht SOgar
sche KONnzil und die Entstehu und Wir: e1n Mehr kirchlicher Lebensqualitä hbewirken

könnte?geschicht! der » Vorrangigen DUO die
Armen« 1M Kontext des gegenwärtigen Inner- In diesem Fall könnte die uUuNns uUuNange-

Ökonomisierungszwanges stellen nehm und schmerzlich berührende gegenwärü-
ist, [11US$S chlicht und infach und ohne jede IC e1Nne armer werdenden Kirche viel:
Abschwächung und Relativierung lauten: Wo leicht SOgar Z  = Kalros, ZUT Zeit der Nade und
leiben die Armen und jene, die der des Heils, Zzumindest aber Anlass Nach
Aus  ungen der Globalisierung Dereits Sanz denken über andere und tiefere Dimensionen

Rand des Existenzminimums und der Ge Von Kirche werden, die NICUr de:
SEISCen uUssen und VON dieser als NIC etiert und theologisch reflektiert, ondern VIe-
me  =ı zumutbar und deshalb als höchst berflüs lerorts auch astoral praktiziert und VON vielen

S19 werden? Wem wird Nier plaka; Christinnen und Christen erlebt und
(1V gesprochen mehr zugemutet? Wer WIird die erlitten und Dewusst aus dem £15s5 des vange
Millionen VON systematisc Ausgegrenzten und 1UMsSs verkraite und ges  e werden
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